
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Sehr geehrte Damen und Herren , 

 
das Auto ist auch im 21. Jahrhundert noch 
der Deutschen liebstes Kind. Der Wunsch 
nach individueller Mobilität kann den Bür-
gerinnen und Bürgern auch mit dem besten 
ÖPNV-System nicht gänzlich erfüllt werden. 
 
Angesichts langfristig steigender Preise für 
fossile Brennstoffe und dem Handlungs-
druck durch die globale Erwärmung, sind 
viele Visionen für das Automobil der Zukunft 
entworfen worden, mit denen die individuel-
le Mobilität weiterhin garantiert werden soll. 
 
Im Rahmen unseres Kongresses werden 
Vertreter der baden-württembergischen 
Wirtschaft und Forschung die „Zukunft des 
Automobils“ aus wissenschaftlicher Sicht 
aber auch mit analytischem Blick auf die 
Bedeutung der Verkehrsinfrastruktur skiz-
zieren. 
 
Zu dieser Veranstaltung lade ich Sie sehr 
herzlich ein. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
  
  
 Dr. Hans-Ulrich Rülke MdL 
 Vorsitzender der FDP/DVP Fraktion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung 
 
Bitte melden Sie sich auf dem beigefügten 
Anmeldebogen oder telefonisch bei Frau Inge 
Nakat unter 0711 / 2063-625 bis spätestens 
22. Januar 2010 an. 
 
 
Anreise  
 
Deutsche Bahn AG 
Haltestelle Hauptbahnhof. Sie erreichen den 
Landtag zu Fuß durch den Schlossgarten, am 
Staatstheater vorbei (5 Minuten). 
 
Nahverkehr 
Haltestellen Schlossplatz, Staatsgalerie, Char-
lottenplatz. Der Weg zum Landtag ist ausge-
schildert. 
 
Auto 
Fahrt Richtung Hauptbahnhof, von dort folgen 
Sie der Beschilderung zum Landtag bzw. zur 
Neuen Staatsgalerie. Parkmöglichkeiten ste-
hen in begrenzter Anzahl in der Tiefgarage 
des Landtags und den Parkhäusern der Neu-
en Staatsgalerie, der Landesbibliothek, des 
Hauses der Geschichte und der Schlossgar-
tengarage zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zukunft 
des Automobils  

 ___________________ 
 

Kongress 
 

Samstag, 30. Januar 2010  
10:00 Uhr 

 
Haus des Landtags 

Konrad-Adenauer-Straße 3 
70173 Stuttgart 



 

 
 
 
 
 
 
 10:00 Uhr Begrüßung   
 
  Dr. Hans-Ulrich Rülke MdL 
 

Vorsitzender der FDP/DVP-
Fraktion im Landtag von  
Baden-Württemberg 

 
 
10:10 Uhr Einführung: Wohlstand kommt 

auf guten Straßen 
 

Dietmar Bachmann MdL 
 

 Verkehrspolitischer Sprecher der 
FDP/DVP-Fraktion im Landtag 
von Baden-Württemberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  Verkehrsinfrastruktur in Baden-

Württemberg 
 

  Dr.-Ing. Norbert Otten    

  Vorsitzender des Arbeitsausschusses 
Verkehr im Landesverband der  

  Industrie, Koordinator des Büros 
Stuttgart im Bereich Politik und  

  Außenbeziehungen der Daimler AG 
 
 

11:00 Uhr Beitrag der Personenkraftwagen 
zur CO 2-Minderung  

 
Herbert Ampferer 

 

Leiter Umwelt und Energie der  
Dr.-Ing. h.c. F. Porsche AG 

 
 
11:30 Uhr Antriebstechnik im Wandel – Vom 

Verbrennungs- zum Elektromotor? 
 
  Prof. Dr. Hans-Christian Reuss   

Forschungsinstitut für Kraftfahrwesen 
und Fahrzeugmotoren an der Univer-
sität Stuttgart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12:00 Uhr Podiumsdiskussion: 

Automobilität im Wandel 
 
Einführungsreferat:  

 
Ernst Pfister MdL 
 

Wirtschaftsminister des Landes 
Baden-Württemberg 
 
Teilnehmer: 
 
Herbert Ampferer 
 

Dr.-Ing. Norbert Otten 
 

Prof. Dr.-Ing. H.-C. Reuss 
 

 
Moderation: 
 

Dietmar Bachmann MdL  
 
 
gegen 

 

13:00 Uhr  Mittagessen im Foyer auf Ein-
ladung der FDP/DVP-Fraktion  

 
 
  Ende der Veranstaltung 



Um Antwort wird gebeten bis spätestens 

Freitag, 22. Januar 2010 

 
 
 
An die 
FDP/DVP Fraktion 
Frau Inge Nakat 
Konrad-Adenauer-Straße 12 
70173 Stuttgart 
 
Telefax: 0711/20 63 – 610 
E-Mail: inge.nakat@fdp.landtag-bw.de 
 
 
 

Am Kongress  
 

„Zukunft des Automobils“ 
 
  am Samstag, 30. Januar 2010 um 10:00 Uhr  

im Plenarsaal des Landtags , 1. OG 

 Konrad-Adenauer-Straße 3, 70173 Stuttgart 

 

□   nehme ich gerne teil 
und bringe noch weitere Personen mit (bitte Namen angeben): 

 ........................................................................ 

 ........................................................................ 

 ........................................................................ 

 ........................................................................ 

 

□   kann ich leider nicht dabei sein 
 

Absender: 

 ........................................................................ 

 ........................................................................ 

 ........................................................................ 


